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Wiederkunft in Macht und Herr-

lichkeit“ am Ende der Zeiten, wie 

wir im Glaubensbekenntnis beten. 

„Komm, Herr Jesus, komm!“ Die-

se letzten Worte der heiligen 

Schrift sind Adventsrufe der Kir-

che bis heute.  

Es gibt noch einen dritten Advent 

neben dem des Alten Testaments 

und dem Advent der Kirche. Denn 

nicht nur die Zeit der Kirche ist 

Adventszeit, sondern mein ganzes 

Leben, das Leben eines jeden von 

uns, mag es 50 oder 80 oder 100 

Jahre dauern, ist noch einmal Ad-

ventszeit. Wir gehen Christus ent-

gegen, bis wir ihn schauen von An-

gesicht zu Angesicht. Es ist gut, 

wenn wir um den Adventscharak-

ter unseres Lebens wissen. Ein 

bewusster Christ ist ein adventli-

cher Mensch.  

Adventus Domini – Das Kommen des Herrn! 
Wieder ist es Advent! Ein neues 

Kirchenjahr beginnt. Und wir be-

reiten uns auf Weihnachten vor. 

Doch ist es nicht so, dass der Ad-

vent von Jahr zu Jahr mehr seinen 

Charakter verliert, immer äußerli-

cher wird? Gehen wir nicht von 

Jahr zu Jahr ratloser auf Weih-

nachten zu? 

Der Advent soll eine Zeit der Stil-

le sein. Doch sieht die Wirklich-

keit nicht weithin anders aus? 

Nimmt der Lärm, das Laute nicht 

sogar noch zu? Der Advent soll 

eine Zeit der Umkehr sein. 
„Metanoeite“, hören wir den Täu-

fer rufen: „Denkt um, ändert euer 
Leben, bereitet dem Herrn den 
Weg!“ Doch wer nimmt davon 

Notiz? Kehren die Menschen ab 

vom Bösen? Wer vollzieht die be-

wusste Hinkehr zu Gott? Eine er-

fahrene Klosterfrau hat mir einmal 

im Advent gesagt: „Herr Pfarrer, 
vor Weihnachten ist der Teufel 
los!“  

Advent heißt Ankunft des Herrn. 

Der Advent erinnert an das Kom-

men Gottes zu uns Menschen.  

Lange haben sich die Menschen 

dem Kommen Gottes entgegenge-

streckt, haben geharrt, gehofft, 

Ausschau gehalten nach dem Ver-

heißenen, dem Retter, dem Hei-

land und Erlöser.  

Es gibt aber nicht nur diesen vor-

christlichen Advent. Es gibt auch 

den Advent der Kirche. Die Zeit 

der Kirche ist Adventszeit. Und 

Kirche, das pilgernde Gottesvolk, 

ist Adventsgemeinschaft. Wir hal-

ten uns nicht nur an die erste An-

kunft Christi vor nahezu 2000 Jah-

ren. Wir erwarten auch „seine 

Mir ist noch etwas wichtig, wenn 

es um den Advent geht, das Kom-

men Gottes in unsere Welt und 

unser Leben: das ist das „Jetzt“, 

das „Heute“. Angelus Silesius – ein 

schlesischer Dichter des 17. Jahr-

hunderts - fasst das in die Worte: 

„Wäre Christus tausendmal in 

Bethlehem geboren und nicht in 

dir, du wärst noch ewiglich verlo-

ren.“ Jesus will hier und heute bei 

jedem von uns ankommen, gebo-

ren werden, Gestalt annehmen. Er 

will in unser Leben eintreten, um 

uns zu heilen.  

Ich wünsche uns allen einen geseg-

neten Advent, offene Herzen für 

den Herrn, echte weihnachtliche 

Freude und im kommenden Jahr 

Gottes Segen, Frieden und nur 

Gutes! 
 

   Pfarrer Lic. Paul Dubovsky 
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Fahrzeugsegnung für Kinder im  

Pfarrhof Leobendorf am Fest des  

Heiligen Christophorus dem 24.  Juli 2024. 

Erntedankmesse in Leobendorf  

am 29. 09. 2024 
 

Der starke Regen in der zweiten September-

woche hatte auch Auswirkungen in unserem 

Ort. Es wurde uns bewusst, dass eine gute 

Ernte auch in unseren Breiten keine Selbst-

verständlichkeit ist.  

Eine ähnliche Erfahrung zeigte auch die heuri-

ge Erntedank-Sammlung für die Caritas: Es 

waren insgesamt „nur“ 58,5 kg, also 8kg we-

niger als im Vorjahr. Beim Einkaufen ist auch 

mir aufgefallen, dass Preisreduktionen kaum 

mehr vorkommen wie z.B. „2 Stück zum 

Preis von einem“. Aber wir haben geteilt, so 

weit es uns eben möglich war!  
Vergelt’s Gott und vielen Dank!                                                           

                                               Hedi Kadletz 

Am 11.07.2024 war trotz der großen Hitze ein großer An-

drang. Die Kinder waren sehr kreativ beim Bemalen der Mau-

er im Pfarrhof. Mit viel Spaß, Abkühlung und einer Stärkung 

haben wir den Nachmittag verbracht und die „Wand der Fan-

tasie“ entstand im Nu. 

Ferienspiel 2024 im Pfarrhof Leobendorf 

Foto privat 

Foto privat 

Abschied und Dank: 35 Jahre Blumenschmuck in Tresdorf 
 

Am 22. September wurde in Tresdorf bei strahlendem Sonnen-

schein das Erntedankfest gefeiert, gefolgt von einem gut besuchten 

Pfarrkaffee. In diesem Jahr wurde jedoch nicht nur für das „tägliche 

Brot“ gedankt und die Bedeutung von Erntedank betont, sondern 

auch eine Person gewürdigt, die seit 35 Jahren das Erscheinungsbild 

der Tresdorfer Kirche geprägt hat: Angela Schiefer.  

Gemeinsam mit Anni Bauer war sie über drei Jahrzehnte für den 

Blumenschmuck verantwortlich. Während deren Werke stets im 

Mittelpunkt standen, zog sie es vor, im Hintergrund zu wirken. Nun 

tritt sie in den wohlverdienten „Floristinnen-Ruhestand“. Ein herzli-

ches „Vergelt’s Gott" an dieser Stelle. 

Umso erfreulicher ist es, dass Anni Bauer weiterhin für den Blu-

menschmuck sorgt und mit Christl Kirchmeier sowie Renate Hol-

zer tatkräftige Unterstützung zur Verschönerung der Kirche ge-

wonnen hat. Foto privat 

Foto privat 
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Firmung 2024  - Die Firmung ist etwas Großes! 

Das waren die abschließenden 

Worte der Predigt von unserem 

Firmspender Markus Muth, Subre-

gens des Wiener Priesterseminars, 

beim feierlichen Firmgottesdienst 

in unserer Pfarrkirche am 20. April 

2024. 

„Die Welt mit ihren Grausamkei-

ten“, so führte er in seiner Predigt 

aus, „scheint uns zu erdrücken: 

Streit, der zur Trennung führt und 

Mobbing in fast jeder Schulklasse 

im Kleinen und Anpatzereien in 

der Politik und Kriege mit vielen 

Toten im Großen. Wir stehen rat-
los davor und stellen die Sinnlosig-

keit dieser Handlungsweisen fest. 

Die Firmung gibt uns mit der Gabe 

der Stärke den Mut und die Kraft 

gegen diesen negativen Strom zu 

schwimmen.  

Die Firmung ist etwas Großes. 

Der feierlich gestaltete Gottes-

dienst mit der Spendung des Firm-

sakramentes an die 18 Firmkandi-

datinnen und -kandidaten hat alle 

Anwesenden innerlich besonders 

berührt.  Die Predigt des 

Firmspenders hat intensiv gewirkt. 

Durch die aktive Anteilnahme aller 

Kirchenbesucher entstand eine 

intensive menschlich-göttliche 

Stimmung, die uns alle in den Bann 
zog. 

Ein Verwandter eines Firmlings hat 

das in etwa so zum Ausdruck ge-

bracht: „Das ist die neue 

(ursprüngliche) Art von Kirche; 

durch und durch authentisch und 

gemeinschaftlich gelebt.“ 

 

Allen, die einen Beitrag für diesen 

Gottesdienst geleistet haben, sei 

hier nochmals ausdrücklich ge-

dankt. 

 
Eure Firmbegleiter Pass. Susanne 

Brunnhuber und Leo Reitbrecht 

 

 

©Cichini 

DANKE-DANKE-DANKE...allen, die immer 

bereit sind uns mit Blumenspenden zu unterstützen 

oder einen finanziellen Beitrag dafür leisten und auch 

allen Frauen, die einmal monatlich den Kirchenputz er-

ledigen. Vergelt´s Gott! 
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Nachlass Altpfarrer Johannes Pointner 

Erstkommunion 2024 

Unser Altpfarrer Johannes Pointner, der am 11.11. sei-

nen 90. Geburtstag gefeiert hätte, hat unsere Gemein-

de und unsere Pfarre in seinem Testament bedacht. 

Die Gemeinde erhielt von ihm ein Gemälde vom letz-

ten Abendmahl, das in der Tresdorfer Kirche einen 

würdigen Platz gefunden hat (siehe Foto). 

Der Pfarre vermachte er das Messkleid, das er zu sei-

nem Silbernen Priesterjubiläum bekommen hat, sowie 

seinen Primizkelch. 

Ein Bild der Schwarzen Madonna von Tschenstochau, 

das er einst vom Pfarrgemeinderat zum Geburtstag 

erhalten hat, mit der Auflage, es nach seinem Tod an 

die Pfarre zurückzugeben, ist rückerstattet worden. 

Pfarrer Pointner hat dieses Bild renovieren lassen. 

Auch Bilder von der Leobendorfer und der Tresdorfer 

Kirche wurden der Pfarre vermacht. 

Wir danken für diese bleibenden Erinnerungen an 

unseren Altpfarrer! 

Foto privat 

Die Zeit am Kinderlager ist zweifelsohne magisch, nicht nur für die Kinder, sondern 

auch für uns Betreuer:innen. Einige von uns haben selbst als Kind viele unbeschwerte 

Sommer auf Kinderlager verbracht und wissen daher, wie besonders diese Zeit ist. Mit 

viel Erfahrung, Herzblut und dem Wissen um die besonderen Momente, die das Lager 

ausmachen, schaffen wir für die Kinder jedes Jahr eine unvergessliche Zeit. 

Dieses Jahr verbrachten wir von 04.08. – 10.08.2024 eine wunderschöne Woche im 

Jungen Hotel Annaberg. 

Ein Höhepunkt der Woche war der Ausflug nach Mariazell. Nach einer Messe, ging es 

für uns auf eine aufregende Schnitzeljagd, bei der die Kinder und Betreuer:innen in Teams verschiedene Aufgaben und 

Rätsel lösen mussten. Der Tag wurde mit einem Hochtausch-Challenge abgerundet, bei der jedes Team mit verschie-

denen Tauschgegenständen durch die Gegend zog, um am Ende den „wertvollsten“ 

Gegenstand zu ertauschten.  
Diese Highlights der Woche haben nicht nur für 

jede Menge Spaß gesorgt, sondern auch für wert-

volle Erinnerungen und Erfahrungen, die uns 

noch lange begleiten werden. Die Zeit am Kin-

derlager war geprägt von Gemeinschaft, Kreativi-

tät und Abenteuern – eine Woche, die wir nie 

vergessen werden!                         Emma Strilka  

Erinnerungen, die ein Leben lang bleiben – Kinderlager 2024        

Foto privat 

Foto privat 

Foto privat 
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kfb– Jahresfest 
An unserem Jahresfest, am 12.10.24, 

nahmen ca. 50 Frauen teil. 

Es war ein netter Nachmittag bei Kaf-

fee, Kuchen und fröhlichem Geplau-

der. 

So soll es sein – gemütlich und stim-

mungsvoll – danke für euer Kommen. 

Katholische Frauenbewegung 

©Foto privat 

Foto privat 

©Foto privat 

kfb-Tagesausflug  
Unser kfb-Tagesausflug führte uns am 08.06.2024 zu den Liechtensteinschlössern 

Wilfersdorf, Valtice (Feldsberg) und Lednice (Eisgrub). 

Herr Hans Huysza begeisterte uns mit seinem Wissen über die Familie Liechtenstein, deren 

Besitztümer und die Geschichte dieser Gegend. 
An diesen interessanten, schönen und fröhlichen Ausflug werden wir uns noch lange erinnern. 

Vorschau auf 2025: 
Frauenfasching im Markussaal: Freitag, 

21.02.2025 um 19.30 Uhr und Sonntag, 

23.02.2025 um 16.30 Uhr 

In den Pausen und nach der Vorstellung 
gibt es wie immer hervorragende Bröt-

chen, Prosecco und Getränke im Ju-

gendkeller. Am Sonntag gibt es ab 15.00 

Uhr Kaffee und Kuchen im Seelsorge-

raum. 

Cursillo-Messe: jeden 2. Freitag im Monat um 18.00 Uhr 
13. Dezember 2024 in Oberrohrbach, 10. Jänner 2025 in Spillern, 

14. Februar 2025 in Oberrohrbach, 14. März 2025 in Spillern. 
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„Mit dir” nach Jesaja 40,10 lau-

tete das Motto der 13. interna-

tionalen Ministrantenwallfahrt. 

Getreu dem Sprichwort „Alle 

Wege führen nach Rom” lud 

Papst Franziskus Minist-

rant:innen aus aller Welt vom 

28. Juli bis zum 3. August 2024 

zur Wallfahrt in die Ewige Stadt 

ein. Rund 50.000 Minist-

rant:innen aus 15 Ländern pil-

gerten dorthin, mittendrin auch 

drei Jugendliche aus der Pfarre 

Leobendorf/Tresdorf: Markus 

und Matthias Grafenauer sowie 
Emma Strilka. Gemeinsam mit 

den Ministrant:innen der Pfarre Spillern reisten wir 

über Nacht mit dem Bus nach Rom und verbrach-

ten eine unvergessliche Woche. 

Zu den Höhepunkten unserer Reise gehörten zwei-

fellos die Papstaudienz am Petersplatz, der Ausflug 

nach Assisi und das atembe-

raubende Rom bei Nacht. Wir 

erkundeten die imposanten 

Bauwerke der Antike und ge-

nossen die beleuchteten Gas-

sen und Plätze im abendlichen 

Lichterglanz. Viele gute Ge-

spräche mit neuen Menschen 

aus verschiedenen Ländern 

und Kulturen sowie die köstli-

che italienische Küche runde-

ten unsere Reise perfekt ab.  

Ein herzliches Dankeschön an 

alle, die diese Wallfahrt orga-

nisiert und möglich gemacht 
haben! Rom war definitiv 

mehr als nur eine Wallfahrt – es war eine Reise vol-

ler Begegnungen, Entdeckungen und Eindrücke, die 

uns noch lange begleiten werden. 

                                                           Emma Strilka 

50 000 Messdienende, 15 Nationen - Stadt voller Kultur und Geschichte – Romreise 2024 

©Foto privat ©Foto privat 

Foto privat 
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Abschied von uns nahmen: 

Ernst Ozibalik, 23.02.204 

Leopoldine Warschenegger, 

12.03.2024 

Martha Haller, 28.03.2024 

Franz Göttinger, 17.04.2024 

Dominik Kufner, 23.04.2024 

Elfriede Fürhauser, 04.05.2024 

Rosa Wiedermann, 14.05.2024 

Karin Öhner, 26.05.2024 

Das heilige Sakrament der Taufe 

empfingen: 
 

Florian Brunner, 16.03.2024 

Lukas Brunner, 16.03.2024 

Luka Haider, 13.04.2024 

Marilyn Maresch, 23.04.2024 

Noah Schenker, 05.05.2024 

Fabio Bohrn, 19.05.2024 

Malia Samer, 01.06.2024 
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Herr, schenke ihnen die ewige Ruhe! 

Am 21.09.2024 wurde der neue Jugend-

keller eröffnet und gesegnet und anschlie-

ßend beim Dämmerschoppen gefeiert. 

 

 

Hier könnte Ihr 

Inserat  

stehen! 

Herbert Schuller, 07.06.2024 

Ulrike Zoch, 03.07.2024 

Alois Galler, 25.07.2024 

Anton Holzer, 27.07.2024 

Johann Taurok, 01.08.2024 

Leopoldine Brinnich, 04.09.2024 

Gertrude Partmann, 06.09.2024 

Annemarie Laminger, 13.09.2024 

Christian Perger, 03.11.2024 

Adelheid Windisch, 03.11.2024 

 

 

Mirabell Leiminer, 08.06.2024 

Jan Kögl, 15.06.2024 

Alina Hösch, 15.06.2024 

Vincent Bernold, 21.06.2024 

Emilia Weißenhofer, 29.06.2024 

Alina Schodl, 03.08.2024 

Marie Paul, 11.08.2024 

Aisha Conteh, 22.09.2024 

Wir gratulieren  
      herzlich! 

Foto privat 
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PFARRE LEOBENDORF/TRESDORF 

2100 Leobendorf, Rohrbacherstr. 3 

 

 Kanzleistunden: 

 Dienstag 15.00—17.00 Uhr 

 Mittwoch + Donnerstag 08.00 - 11.00 Uhr 

 Tel: 02262/66110 

 Sprechstunde vom Pfarrer:  

 Freitag 16.00-17.00 Uhr & nach tel. Vereinbarung 

 

Kontoverbindung: AT07 3243 8000 0000 0968 

e-mail:office@pfarre-leobendorf.at 

http://www.pfarre-leobendorf.at 
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Impressum: Pfarrblatt der Pfarre Leobendorf, Inhaber, Herausgeber, Redaktion  - 
Pfarre Leobendorf. Die in den Beiträgen vertretene Meinung muss nicht mit der 
Meinung der Redaktion übereinstimmen. 

Termine (Bitte beachten Sie aktuelle Änderungen in den Schaukästen!) 

Beachten Sie bitte immer die aktuelle Gottesdienstordnung, die zur 

freien Entnahme 14-tägig oder monatlich erscheint und zur Mitnahme 

aufliegt.  Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 05.02.2025 

Rhythmische  

Familienmesse  

Sonntag,  12.01.2025 

Sonntag,  16.02.2025 

Sonntag,  09.03.2025 

um 10.00 Uhr in Leobendorf. 
Anschließend laden wir zum warmen 

Mittagstisch in den Pfarrhof ein. 

Dienstag, Hl. Abend 24.12.2024 TRES 15.30 Uhr Kindermette in Tresdorf 

     LEOB 16.30 Uhr Kindermette in der Pfarrkirche Leobendorf 

     TRES 21.00 Uhr Christmette in Tresdorf 

     LEOB 22.30 Uhr Christmette in der Pfarrkirche Leobendorf 

Mittwoch, Christtag 25.12.2024 TRES 08.30 Uhr Festmesse zur Geburt des Herrn 

     LEOB 10.00 Uhr Festmesse zur Geburt des Herrn 

Donnerstag, Stephanitag 26.12.2024 TRES   08.30 Uhr Hl. Messe zum Hl. Stephanus 

     LEOB 10.00 Uhr Hl. Messe zum Hl. Stephanus 

Dienstag, Silvester 31.12.2024       LEOB 17.00 Uhr Jahresschlussmesse  

Mittwoch, Neujahr 01.01.2025 LEOB 10.00 Uhr Hl. Messe zum Hochfest der Gottesmutter Maria 

Montag,   06.01.2025 TRES 08.30 Uhr Wortgottesdienst mit den Sternsingern 

Erscheinung des Herrn   LEOB 10.00 Uhr Wortgottesdienst mit den Sternsingern 

 

Frohe Weihnachten und  

Gottes Segen für 2025! 

Rorate im Advent  

in der Pfarrkirche Leobendorf: 
 

Jeden Dienstag und Donnerstag um 06.30 Uhr 

Ausnahme: am Dienstag, 05.12. ist um 06.45 Uhr  

Kinderrorate, anschl. gemeinsames Frühstück im  

Pfarrkeller und danach werden die Kinder  

zur Volksschule begleitet. 

Sondergottesdienst in 

Oberrohrbach 
Sonntag, 26.01.2025/18.30 Uhr 

Gastprediger: Dr. Andreas Kaiser 

Musik: Echo, Ltg. Sigrid Pacher  

Sonntag, 23.02.2025/18.30 Uhr 

Gastprediger: Mag. Georg Fröschl 

Musik: Chor D‘Accord Korneuburg 

 Sonntag, 30.03.2025/18.30 Uhr                                    

 Gastprediger: Dr. Markus Beranek 

             Musik: Hornensemble, Ltg. Thomas Buchner 


